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Maria und Marta sind ein Klassiker im christlichen 

Glauben. Wie „geht“ ein christliches Leben?

Was ist besser: Beten oder Arbeiten, Tun oder Sein? 

Eine überflüssige Frage –  

auch wenn sie Geschichte gemacht hat, bis heute.

Nicht in Stein gemeißelt
Es ist nicht in Stein gemeißelt,

dass Anerkennung und Wertschätzung
nur erhält, wer gute Leistung zeigt.

Gottes Wertschätzung ist bedingungslos.
Wir könnten es ihm öfter nachtun.



Pfarrer Simon Hof feiert 10-jähriges Priesterjubiläum
Am vergangenen Freitag auf den Tag genau vor 10 Jahren wurde Pfarrer Hof mit vier Kurs-
kollegen in Ellwangen an der Jagst vom ehemaligen Bischof Fürst zum Priester geweiht. Pfr. 
Hof und seine priesterlichen Freunde Kilian Krug und Fabian Ploneczka feierten mit vielen 
Menschen dieses Jubiläum. Eine große Ministrantenschar aus aktuellen und ehemaligen 
Minis stand um den Altarraum. Der Musikverein Laimnau, der Projektchor aus den Kirchen-
chören der SE und ein Sologesang von Michaela Hertnagel und Werner Hof umrahmten 
den Gottesdienst musikalisch. In seiner Predigt ging Pfarrer Hof der Frage nach ob man als 
Priester ohne eigene Familie glücklich werden kann: „Nicht die Tatsache ob ich eine Familie 
habe entscheidet darüber ob ich glücklich bin, sondern die Entscheidung ob ich mein Leben 
– ganz gleich ob ich mich für die Ehe oder den Zölibat entschieden habe - mit Jesus an erster 
Stelle lebe oder nicht. Ich bin davon überzeugt, dass man genauso zum Zölibat berufen sein 
muss wie zur Ehe.“ Von den 10 Jahren als Priester ist Simon Hof 6 Jahre in der SE Argental. 
 „Ich bin gerne Priester und sehr gerne Ihr Pfarrer.“ Er sagte aber dass nicht alles immer  
einfach war und ist und nannte u. a. Corona, Weggang Pfr. Anand, Wegfall 2. Priesterstelle. 
Zu den Grußworten: Die Minis überbrachten Glückwünsche und freuen sich auf viele weitere 
Jahre mit ihm. Die Vorsitzende der GKG Christina Nuber sprach darüber was für ein Priester 
Simon ist: „Du glaubst das, wovon du redest. Deine Predigten sind keine Worthülsen. Die fro-
he Botschaft näher zu bringen, das liegt dir am Herzen. Trotz straffem Terminkalender bist 
du bereit vieles möglich zu machen und auch neue Formate wie B3, The Choosen und Vor-
träge anzubieten. Du bist kein „Hochwürden“, sondern einer der mithilft das Flachdach der 
Kirche abzuschippen, wenn das Kirchendach unter der Schneelast leidet und auf der Bühne 
Theater zu spielen um Spenden für Kircheninnensanierung zu sammeln. Auf Instagram er-
reichst du mit deinen Beiträgen viele Menschen die zum Teil den Weg nicht oder noch nicht 
in die Kirche gefunden haben. Du zeigst Haltung, bist bereit für deine Überzeugungen und 
für deinen Glauben Kritik und teils starken Gegenwind in Kauf zu nehmen. Alles fordert viel 
Zeit und Energie. Mit Tatkraft leitest du die SE. Dafür sind wir dankbar. Und weil das alles 
viel Kraft kostet, hast du Erholung verdient“ So übergab sie einen Gutschein für eine Auszeit. 
„Ich wünsche dir zu deinem Jubiläum viel Kraft und Ausdauer, die Inspiration des Heiligen 
Geistes, Gottes reichen Segen. „Ich bin sprachlos und sehr gerührt über diese Worte, dass 
so viele gekommen sind um mit mir zu feiern“ sagte Pfr. Hof in seinen Dankesworten. Der 
anschließende Stehempfang organisiert vom KGR Laimnau auf dem Kirchenvorplatz wurde 
musikalisch umrahmt vom Musikverein Laimnau. Text: Roswitha Bentele

Impuls zum Evangelium  Luk 10,38-42)
Liebe Schwestern und Brüder,

kirchliche Mitarbeiter gehen normalerweise dazu über und schauen, dass sie den bei-
den Einstellungen der beiden Frau Maria und Martha aus dem sonntäglichen Evangeli-
um jeweils etwas Gutes abgewinnen können. So habe ich es bislang erlebt. Vor einiger 
Zeit habe ich den Vortrag des Religionsphilosophen Johannes Hartl angehört, indem 
er genau über diese Stelle und auch über die beschriebene Angewohnheit kirchlicher 
Mitarbeiter gesprochen hat. Er jedoch ging ganz anders als ich es bisher gewohnt war 
an dieses Evangelium. Denn Jesus sagt nicht, dass das was Martha tut in diesem Mo-
ment gerade wichtig sei, sondern er lobt ausdrücklich das Verhalten Marias: sie sitzt zu 
seinen Füßen und hängt an seinen Lippen. Und tatsächlich ist es genau das, was Jesus 
in diesem Moment möchte. Er möchte nicht noch ein leckeres Gebäck oder noch ein 
erfrischendes Getränk das Martha ihm anbieten könnte. Was er möchte ist die volle und 
ungeteilte Aufmerksamkeit der Anwesenden. Und letztlich auch unsere. 
Wir wissen alle wie schwierig das in unserer Zeit ist. Selbst wenn wir grad mit einem 
Freund zusammen unterwegs sind: ein kurzer Blick aufs Handy, nur um zu kontrollie-
ren welche Mail, WhatsApps und keine Ahnung was wir verpasst haben. So toll unsere 
technischen Errungenschaften, vor allem im Bereich der Kommunikationstechnik sein 
mögen – wir müssen aufpassen, dass wir es nicht komplett verlernen im Hier und Jetzt 
sein zu können, um unsere volle Aufmerksamkeit demjenigen zu schenken dem wir ge-
rade zuhören. Ihr Pfarrer Simon Hof

Liebe Schwestern und Brüder, auf diesem Weg möchte ich mich sehr herzlich bei denjenigen bedanken, 
die an mein 10. Priesterjubiläum gedacht, mir gratuliert, mich beschenkt und mit mir gefeiert haben. Ich 
war und bin nach wie vor sehr gerührt davon wie viele sich am Freitagabend auf den Weg nach Laim-
nau gemacht haben und das obwohl einige dafür andere Termine absagen mussten. Mein besonderer 
Dank gilt vor allem den Minis aus unserer SE, die in großer Zahl gekommen sind und dem Gottesdienst 
einen feierlichen Rahmen gegeben haben. Ebenso herzlich möchte ich mich nochmal beim Musikverein 
Laimnau, den Chören unserer SE, sowie unserer Gemeindereferentin Michaela Hertnagel für die musika-
lische Gestaltung des Gottesdienstes, sowie das Ständchen auf dem Kirchenvorplatz. Ich freue mich auf 
hoffentlich möglichst viele weitere Jahre bei Ihnen im Argental. Ihr Pfarrer Simon Hof

v.l. Pfr. Krug u. Pfr.  Ploneczka und am Ambo Pfr. Hof Christina Nuber übergibt das Geschenk der SE



Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis  

10.00 ökum. Festgottesdienst (Pfr. Hof)
zum 100-jährigen TSV-Jubiläum 
auf dem Sportplatzgelände
anschließend Frühschoppen mit 
dem Musikverein Wildpoltsweiler

Donnerstag, 24. Juli
7.50 Schülergottesdienst 

20.00 KGR-Sitzung

Sonntag, 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis  

9.30 Rosenkranz 
10.00 Wortgottesdienstfeier

Samstag, 19. Juli 
14.00 Hochzeitsmesse von 

Tobias Rittler und Sabrina Rittler 
(geborene Wellhäuser)

Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis  

  siehe andere Gemeinden

Dienstag, 22. Juli
19.30 KGR-Sitzung

Mittwoch, 23. Juli
17.30 Rosenkranz für den Frieden
18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 26. Juli
17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier (Pfr. Angelo)

anschl. Euch. Anbetung mit 
Lobpreis und Beichtgelegenheit

St. Georg
Wildpoltsweiler

St. Maria Rosenkranzkönigin
Neukirch

St. Martin
Goppertsweiler

St. Georg
Krumbach

Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis  

  siehe andere Gemeinden

Montag, 21. Juli
18.00 Bibelabend im Pfarrsaal

Sonntag, 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis  

8.00 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier (Pfr. Hof)

Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis  

8.00 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier (Pfr. Hof)

Sonntag, 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis  

9.30 Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier (Pfr. Angelo)

mit Tauffeier von Ilai Broschek

Erinnerungsalbum für Pfr. Angelo
Zum Abschied und als Dank für seinen 
Dienst wollen wir für Pfr. Angelo ein Al-
bum mit gemeinsamen Erinnerungen, 
netten Anekdoten und guten Wünschen 
gestalten. Hierfür brauchen wir Ihre 
Hilfe! Ab 22. Juni liegt in allen Kirchen 
DinA5-Papier aus, auf dem Sie Ihre Ge-
schichten und Erinnerungen mit Pfr. 
Angelo festhalten können. Gesammelt 
werden die Seiten bis 27. Juli (ebenfalls 
in den Kirchen).

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag!

Christina Nuber für den 
Gesamtkirchengemeinderat Argental

Pauline 13 e. V. - neue Außenstelle in Tettnang
Die Pauline 13 ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung 
einer sozialen Psychiatrie im Bodenseekreis. 
Anfang des Jahres hat eine Außenstelle in der Karlstraße 18 
in Tettnang ihren Betrieb aufgenommen. 
Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet Beratung für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörige. 
Weiterführende Hilfen werden abgeklärt und vermittelt. 
Termine werden nach Vereinbarung vergeben. 
Die Beratung kann telefonisch, in unserer Dienststelle 
oder zu Hause erfolgen. Die Inanspruchnahme des 
Sozialpsychiatrischen Dienstes ist kostenlos. 
Darüber hinaus bietet die Pauline 13 Assistenzleistungen zur Bewältigung des 
Alltags, zur Selbstsorge und zur Teilhabe am sozialen Leben für psychisch erkrankte 
Menschen an.

Durch die Eröffnung in Tettnang ist eine wohnortnähere Versorgung psychisch 
kranker Menschen im Einzugsgebiet Tettnang, Neukirch, Meckenbeuren, 
Langenargen und Kressbronn möglich.

Weitere Informationen gibt es unter www.pauline13.de . 
Vom Sozialpsychiatrischen Dienst ist die Telefonnummer 07541 3088989.

25. Juli letzter Termin 
dieses Schuljahr

Neue Termine gibt es erst wieder nach 
den Sommerferien!



St. Martin
Tannau

St. Margaretha 
Obereisenbach

Samstag, 19. Juli
18.30 Rosenkranz für geistl. Berufe

Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis  

10.00 Festgottesdienst ( Pfr. Angelo)
zum Kirchenpatrozinium
mitgestaltet vom Kirchenchor
Monika Elbs 
August und Paula Elbs und 
verstorbene Angehörige

Dienstag, 22. Juli
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 23. Juli
8.00 Schülergottesdienst

Samstag, 26. Juli
18.30 Rosenkranz für geistl. Berufe

Sonntag, 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis 

8.30 Eucharistiefeier (Pfr. Angelo)

Samstag, 19. Juli
17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier (Pfr. Angelo)

† Josef Baumann
und seine Eltern
mitgest. vom Kirchenchor
anschl. Euch. Anbetung mit 
Lobpreis und Beichtgelegenheit

Donnerstag, 24. Juli
17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier Georgskapelle

Freitag, 25. Juli
12.00 Eucharistische Anbetung 

durchgehend bis 2 Uhr nachts

Samstag, 26. Juli
15.30 Trauung von Anna-Lena 

Hofgärtner und Max Kottenhahn

Samstag, 19. Juli 
14.00 Hochzeitsmesse Oliver Niewoit 

und Christiane Niewoit g. Bohner

Sonntag, 20. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis 

8.30 Eucharistiefeier (Pfr. Angelo)

Mittwoch, 23. Juli
18.00 Rosenkranz für den Frieden

Donnerstag, 24. Juli
16.30 Abschlussgottesdienst

des Kindergarten St. Josef 

Samstag, 26. Juli
18.00 Eucharistiefeier (Pfr. Hof)

anschl. Beichtgelegenheit

Samstag, 19. Juli
17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier (Pfr. Hof)

anschl. Beichtgelegenheit

Dienstag, 22. Juli
8.00 Schülergottesdienst

Sonntag, 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis  

10.00 Feldgottesdienst (Pfr. Hof)
an der Eiche in Apflau
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Laimnau und Oberdorf
bei Regen findet die Messe
in der Kirche in Oberdorf statt
anschließend ist ein Frühschoppen 

St. Peter und Paul
Laimnau

St. Dionysius
Hiltensweiler

Es war ein Fehler im letzte Kirchenanzeiger beim Namen unserer Unterstützung 
aus dem Salvatorkolleggg. Er heißt Pfarrer Alois Erhart (n( icht Erath).)

Herzliche Einladung zum 
Patrozinium St. Margaretha 
Obereisenbach am 20. Juli um 
10 Uhr ist der Festgottesdienst 
mitgestaltet vom Kirchenchor. 

Anschließend auf dem Kirchenplatz 
Stehempfang, umrahmt von der Musik-
kapelle, sowie Kaffee- und Kuchenver-
kauf der Ministranten.

Sonntag, 27. Juli, Sternmarsch und Feldgottesdienst 
an der Eiche zwischen Apflau und Oberdorf
Wie schon zur 1250-Jahrfeier 2019 laden die Kirchengemeinden Laimnau und Ober-
dorf wieder zu einem gemeinsamen Feldgottesdienst an der Eiche zwischen Apflau 
und Oberdorf ein. In Laimnau treffen wir uns um 9 Uhr an der Kirche und laufen dann 
gemeinsam zur Eiche. Dort findet um 10 Uhr ein Feldgottesdienst statt, der von 
den Kirchenchören aus Laimnau und Oberdorf mitgestaltet wird. Im Anschluss da-
ran sind alle zu einem gemütlichen Hock bei Getränken, Grillwurst, sowie Kaffee und 
Kuchen eingeladen. 
Bei schlechtem Wetter ist der Gottesdienst um 10 Uhr in der Kirche Oberdorf. 
Der Hock findet dann im Dorfgemeinschaftshaus in Oberdorf statt. Am Sonntag, 13.7. feierten wir in Tannau einen 

schönen Wortgottesdienst mit Frau Hertnagel
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Liebe Kids + Teens von 7-16 Jahren!
Du singst oder tanzt gerne, möchtest einfach 
mal Bühnenluft schnuppern? Du findest es cool, 
Lieder zu kennen, die eine Geschichte aus der 
Bibel erzählen und echt Pep haben? Du hast 
noch kein Programm in den Sommerferien?
Dann bist du genau richtig beim Musicalpro-
jekt! Wir laden dich herzlich ein, mitzuma-
chen wir finden für dich noch einen Platz!  
Infos bei Tanja Empen: Tel. 07543 9529404/  
tanja-empen@tdmail.de

Online-Vortrag am 22. Juli: Vereinbarkeit 
von Pflege, Familie und Beruf 

Pflegende Angehörige und Interessierte sind 
am Dienstag, 22. Juli um 17 Uhr zu einem ko-
stenlosen Online-Vortrag zum Thema „Verein-
barkeit von Pflege, Familie und Beruf“ einge-
laden. Denn: Wer ein Familienmitglied pflegt, 
steht nicht nur emotional, sondern auch organi-
satorisch vor großen Herausforderungen. Wel-
che gesetzlichen Möglichkeiten es gibt, um be-
ruflich zu pausieren oder Arbeitszeiten flexibel 
zu gestalten, erläutert Ina Schmidt vom Team 
des Pflegetelefons beim Bundesministerium für 
Familie, Senioren. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter www.bodenseekreis.de/
aelterwerden. Der Zugangslink wird nach der 
Anmeldung per E-Mail versendet.


